
Lidl in Graben passiert, ist als Generalangriff auf aktive Gewerk-
schafter*innen die für gute Arbeit im Betrieb täglich kämpfen 
zu verstehen.

Was kannst Du tun?
Klicke auf die Solikarte (Bild oben) und zeig der Arbeitgeber-
seite mit Deiner solidarischen Erklärung/Unterstützung, dass 
„Union Busting“ sich nicht lohnt.

Wie geht’s weiter?
Der Kammertermin vor dem Arbeitsgericht in Augsburg (Froh-
sinnstraße 1) wurde terminiert auf Donnerstag, 27. Februar um 
10:45 Uhr. 

Herzlichen Dank für Eure Unterstützung!

ver.di Augsburg kompakt
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Es nimmt kein Ende, die SCHWARZ GRUPPE LIDL geht erneut 
gegen unseren Gewerkschafter Aytekin Erayabakan vor. Dies-
mal sprach man die fristlos und hilfsweise ordentlich Kündigung 
aus.

Die ausgesprochenen Kündigungen dürfen nicht rechtswirksam 
werden!

Deine Unterstützung ist nun gefragt, erkläre dich mit  
Aytekin solidarisch, indem du auf den Link

https://augsburg.verdi.de/fachbereiche/handel/++-
co++8e649d5a-ff07-11e9-8bd3-525400423e78

klickst und der Lidl-Führungsspitze in Graben deine per-
sönliche solidarische Erklärung zukommen lässt. 

Bitte die Soli-Aktion „Aytekin muss bleiben“ über eure 
Emailverteiler und soziale Netzwerke weiterleiten!

Der Fall Aytekin Erayabakan zeigt deutlich, dass bei LIDL in Gra-
ben bei Augsburg seit Jahren „Union Busting“ mit hohem Auf-
wand betrieben wird. Der Führungsspitze in Graben ist anschei-
nend jedes Mittel recht, um engagierte Gewerkschafter*innen 
aus dem Unternehmen zu drängen.

Traurigerweise gehört „Union Busting“ für Aytekin mittlerweile 
zum Alltag. Es vergeht kein Tag, ohne Angriffe der Geschäfts-
führung in Graben auf Aytekin.

Arbeitgeber die aktive Gewerkschafter*innen aus dem Betrieb 
drängen wollen, müssen öffentlich gemacht werden. Was bei 

LIDL kündigt Gewerkschafter!  
Aytekin muss bleiben!

LIDL in Graben; Bild rechts: Aytekin mit Unterstützung vor dem 
Augsburger Arbeitsgericht am 02.12.2019

https://augsburg.verdi.de/fachbereiche/handel/++co++8e649d5a-ff07-11e9-8bd3-525400423e78 
https://augsburg.verdi.de/fachbereiche/handel/++co++8e649d5a-ff07-11e9-8bd3-525400423e78 
https://augsburg.verdi.de/fachbereiche/handel/++co++8e649d5a-ff07-11e9-8bd3-525400423e78
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Während der umsatzstarken Tage Black Friday und Cyber 
Monday streiken die Beschäftigten bei Amazon mehrere Tage 
für ihre Forderung nach einem Tarifvertrag.

Gestreikt wurde an allen Standorten am Freitag, 29. November, 
Samstag 30. November und Montag 2. Dezember. Die Arbeitsnie-
derlegungen betreffen die Standorte Rheinberg, Werne (beide NRW), 
Bad Hersfeld (Hessen), Koblenz (Rheinland-Pfalz), Leipzig (Sachsen) 
und Graben (Bayern). In Koblenz, Leipzig und Bad Hersfeld dauert der 
Streik bis in den frühen Dienstagmorgen (3. Dezember) an. 

„Amazon bewirbt den Black Friday und den Cyber Monday mit extre-
men Preisnachlässen. Die Beschäftigten bei Amazon sagen dagegen: 
Ihre harte Arbeit ist nicht zu Schleuderpreisen zu haben. Sie fordern 
einen Tarifvertrag für existenzsichernde Löhne und gute und gesunde 
Arbeit. Amazon muss endlich seine unsägliche Blockadepolitik auf-

Mehrtägige Streiks bei Amazon zum Black Friday und Cyber 
Monday – gute Arbeit gibt es nicht zu Schleuderpreisen 

geben. Das Unternehmen behauptet fortwährend, was für ein toller, 
transparenter Arbeitgeber man sei. Aber grundlegende Rechte werden 
den Beschäftigten vorenthalten und der Alltag bei Amazon besteht 
aus Arbeitshetze und extremem Druck. Das führt dazu, dass viele Be-
schäftigte krank werden“, betonte Orhan Akman, ver.di-Bundesfach-
gruppenleiter Einzelhandel. 

Bilder vom Streik 
am Black Friday, 
29.11.2019 bei 
Amazon in 
Graben
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Für den Fachbereich 8, Medien , Kunst und Industrie haben wir uns 
vorgenommen, im Rahmen der ver.di-Aktionswoche über die laufen-
den Tarifgespräche in der Papierverarbeitung und Druckindustrie zu 
berichten. Mit eigenen Flyern informierten wir über die Themen:

Am Samstag gehören Papi und Mami mir. Hier geht es um den Erhalt 
der doppelten Freiwilligkeit von Samstagsarbeit in der Papier, Pappe 
und Kunststoffe verarb. Industrie.

Aktionswoche „Arbeitszeit:  
Vereinbarkeit von Arbeit und Leben

Des Weiteren geht es um die Themen: Entlastung für Schichtarbeiter, 
einen Tarifvertrag zur Altersteilzeit, sowie um eine verbesserte Alters-
vorsorge.

Damit sind wir am Puls der Zeit. Arbeitsanforderungen und individu-
elle Lebensentwürfe lassen sich am besten unter einen Hut bringen, 
wenn wir kollektive Regelungen schaffen, die für alle Beschäftigten 
verbindlich gelten. 

Auch bei Smurfit Kappa in Neuburg kam die Aktionswoche gut an

Kolleginnen und Kollegen bei Engelhardt Etikett in Nördlingen

Rudi Kleiber von 
ver.di bei DS 
Smith in Nörd-
lingen

Bei SIGEL in Mertingen wurden auch Flyer und Nikoläuse verteilt

Nachtschichten

Sonderschichten

Überstunden

Arbeit am Sonntag

Arbeit am Samstag
Schichtarbeit

Facharbeitermangel noch länger arbeiten

Altersgerechte Teilzeitarbeit Azubi-Mangel

Ich schlafe schlecht

für Hobbys keine Zeit

Das geht auf die Knochen

Mal mit den Kindern 
was machen

Und wo bleibt die Familie? Freizeitplanung unmöglich

Überall fehlen gute Fachkräfte früher raus wäre eine tolle Sache

Entlastung für Schichtarbeiter*innen bessere Arbeitsbedingungen könnten helfen
Gute Arbeit geht nur mit Tarif!

Gemeinsam Stärke zeigen. Deshalb ver.di-Mitglied werden!
Altersteilzeit – dann haben auch wir noch was von unserer Rente

Am Samstag gehören 

Papi und Mami uns

Das ist im Tarifvertrag ganz toll 

geregelt. Mit Gürtel und Hosenträger, 

denn samstags kann der Chef nur 

arbeiten lassen, wenn der Betriebsrat 

zugestimmt hat. Und 

dann müssen auch noch 

Papi oder Mami ein-

verstanden sein.

2
0
2
0

Flyer-PPKV-Aktionswoche.indd   1

10.10.2019   11:33:24

Die Flyer der Aktionswoche gibt es auch hier zum Download:
>>> Flyer Papier, Pappe und Kunststoffe verarb. Industrie und der  
>>> Flyer zur Alterteilzeit - Druckindustrie

https://augsburg.verdi.de/++file++5dcc2cc8392c0034b0697a26/download/Flyer-Druck-Aktionswoche.pdf
https://augsburg.verdi.de/++file++5dcc2d943fe7e61ab376ef5d/download/Flyer-PPKV-Aktionswoche.pdf
https://augsburg.verdi.de/++file++5dcc2d943fe7e61ab376ef5d/download/Flyer-PPKV-Aktionswoche.pdf
https://augsburg.verdi.de/++file++5dcc2cc8392c0034b0697a26/download/Flyer-Druck-Aktionswoche.pdf
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Neulich habe ich (beim Unternehmerverband der Druckindustrie) gele-
sen: Wer keine Vision hat, hat kein Ziel. Und wer kein Ziel hat, kommt 
nirgends an. Ich mag solche Sätze. Sie tun niemandem weh, kosten 
keine Hirnzellen und machen sich auch auf Weihnachtskarten sehr 
schön. Ich bin absolut für Schlichtheit – aber bitte richtig! 

Man nehme sich nur mal die Tarifverträge der Druckindustrie und Pa-
pierverarbeitung in die Hand – was da alles Kompliziertes drinsteht! 
»Verantwortliches Einrichten, Umrüsten und Überwachen als Drucker 
an Offsetrotationen.« Geht das nicht einfacher? Doch, sagen die Un-
ternehmerverbände. Sie nennen das »Neugestaltung« (Papierverar-
beitung) oder – weniger vornehm – »Entrümpelung« (Druckindustrie).

Ich vermisse bei den Verbänden allerdings den Mut zu echten Visio-
nen. Warum diese abstrakten, schachtelartig formulierten Tätigkeits-
merkmale? Weg damit! Stattdessen sollte man sich ein Beispiel an der 
Augsburger Allgemeinen nehmen und Kopfnoten wie in Zeugnissen 

Fleiß und Betragen – Kopfnoten bei der Augsburger Allgemeinen
einführen. (>>> hier nachzulesen auf Seite 6 in Druck+Papier)

Für Lohnrahmentarifverträge genügen einige wenige: Fleiß, Pünktlich-
keit, Sauberkeit, Betragen. Nicht zu vergessen die Richtbeispiele. Hat 
dem Chef die Aktentasche ins Büro getragen – 3 Punkte.

Widerspricht den Führungskräften nicht – 5 Punkte. Arbeitet trotz 
Streik weiter – 10 Punkte. Das passt auf eine Seite, ist gut verständlich 
und sollte reichen, um die Höhe des Lohns zu definieren.

Mit Sekundärtugenden wie Fleiß, Treue, Gehorsam, Disziplin und 
Pflichtbewusstsein kennen sich die Deutschen aus. 

Dann bin ich aufgewacht. Mir fiel zum Glück ein, dass der Druckunter-
nehmerverband mit seiner Entrümpelei gescheitert ist. Die Redaktion 
wünscht euch einen guten Start ins nächste Jahr – gern mit Visionen! 
MICHAELA BÖHM

Am 21. November 19 fand die Jubilarehrung des Ortsvereins Augs-
burg statt. Geehrt wurden Kolleginnen und Kollegen für ihre 25-, 40-, 
50-, 60- und 70-jährige Gewerkschaftsmitgliedschaft. 26 Mitglieder 
konnten auf 50 Jahre Mitgliedschaft zurückblicken, 8 Mitglieder auf 
60 Jahre Mitgliedschaft und 6 Mitglieder auf 70 Jahre Mitgliedschaft. 

Insgesamt 7615 Gewerkschaftsjahre standen auf der diesjährigen Ju-
biläumsliste.

Im Kolpinghaus in Augsburg fanden sich am frühen Abend rund 100 
Gäste ein um den Anlass gebührend zu feiern. In der Begrüßung wies 
die stellvertretende Geschäftsführerin Sigrid Giampa darauf hin, dass 
Vertrauen und Treue in guten und schlechten Zeiten maßgeblich für 
die Verbundenheit innerhalb der Gewerkschaft seien. 

Der Bezirksgeschäftsführer des ver.di Bezirks Augsburg Erdem Altini-
sik stellte die Solidarität der Jubilarinnen und Jubilaren und das ge-
meinsam Erreichte in den Vordergrund. Nur eine Gemeinschaft könne 
hochgesteckte Ziele erreichen. Er bedankte sich bei den Jubilaren ganz 
herzlich für den Zusammenhalt und die langjährige Mitgliedschaft. 

Jubilarehrung 2019 des ver.di Ortsverein Augsburg 
Auch der Vorsitzende des Ortsvereins Augsburg Dirk Scholer dankte 
den langjährigen Mitgliedern. Er stellte ihnen die Arbeit des Ortsver-
eins Augsburg vor und lud sie zur Beteiligung ein.

Bei der anschließenden Ehrung blickte der Fachbereichssekretär Rudi 
Kleiber mit einem ernsten und einem zwinkernden Auge auf die je-
weiligen Beitrittsjahre zurück. So konnte man allerlei über historische 
Ereignisse, kulturelle und sportliche Gegebenheiten, aber auch über 
Bier-, Benzin und Kaffeepreise anno dazumal erfahren.

Die 50-jährigen Jubilarinnen und Jubilare mit Geschäftsführer Erdem Al-
tinisik, der stellvertretenden Geschäftsführerin Sigrid Giampa und dem 
Ortsvereinsvorsitzenden Dirk Scholer 

Die 60- und 70-jährigen Jubilare mit Geschäftsführer Erdem Altinisik, 
der stellvertretenden Geschäftsführerin Sigrid Giampa und dem Ortsver-
einsvorsitzenden Dirk Scholer 

https://augsburg.verdi.de/++file++5df0ff5dac7d8b60c4b802c6/download/dp-5-2019_WEB.pdf
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Das Medienzentrum Augsburg beinhaltet  eines der modernsten 
Druckzentren Europas. Hier entsteht die“ Augsburger Allgemeine“ 
und ihre Heimatzeitungen sowie zahlreiche weitere Printmedien,  je-
den Tag neu. Der ver.di-Seniorenausschuss bot seinen Mitgliedern an, 
einen Blick hinter die Kulissen zu werfen und zu erfahren, wie eine 
Zeitung produziert wird. 

Vierzig ver.di Senior*innen nahmen die Gelegenheit wahr, im Rahmen 
einer Betriebsführung eine spannende Tour durch die Produktionsstät-
te einer Tageszeitung zu erleben. Neben 
interessanten Fakten, wie die Funktions-
weise einer Druckmaschine, lernten die 
Teilnehmer zahlreiche technische Aufbau-
ten kennen, die eine reibungslose Zeitungs-
produktion möglich machen. Überrascht, 
aber gleichzeitig besorgt waren viele Be-
sucher über die Tatsache, dass durch die 
Technisierung und Digitalisierung, immer 
weniger Menschen zur Herstellung eines 
Druckerzeugnisses benötigt werden. 

Heimatzeitung hautnah erleben
Höhepunkt des Besuches war ein Redaktionsgespräch mit dem ehe-
maligen Sportchef Franz Neuhäuser, der erläuterte, wie eine Tages-
zeitung entsteht und mit welchen technischen Möglichkeiten die Re-
dakteure arbeiten. Wichtig ist dabei auch das perfekte Zusammenspiel 
der Bereiche Redaktion, Anzeigen, Technik und Vertrieb. Eine rege 
Diskussion unserer Senior*innen über die Arbeitsbedingungen der 
Beschäftigten, die Verflechtung der Digital-und Printmedien,  rundete 
den informativen Besuch ab. 

Die ver.di-Seniorinnen und Senioren bei der 
Besichtigung der AZ.

Wir brauchen Eure/Ihre Solidarität – 
Antifaschismus ist gemeinnützig
Am 4. November hat das Finanzamt für Körperschaften des Landes 
Berlin der Bundesvereinigung der Vereinigung der Verfolgten des Na-
ziregimes – Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten (VVN-BdA) 
e.V. die Gemeinnützigkeit entzogen. 

Damit verbunden sind vorerst Steuernachforderungen in fünfstelliger 
Höhe, die noch in diesem Jahr fällig werden. Weitere erhebliche Nach-
forderungen sind zu erwarten und auch zukünftig drohen wesentlich 
höhere steuerliche Belastungen. Damit ist die VVN-BdA in ihrer Exis-
tenz bedroht. Die Erinnerung an die Verbrecher und Opfer des Natio-
nalsozialismus ist gerade in der heutigen Zeit wichtig für die Gesell-
schaft, da dadurch ein weiteres Erstarken des Faschismus gestoppt 
werden kann.

Nur eine von 17 Verfassungsschutzbehörden in Deutschland stuft  die 
VVN-BdA (hier der VVN-BdA Landesverband Bayern e.V.) als linksext-
remistisch beeinflusst ein. Des Weiteren hat das Finanzamt Oberhau-
sen aufgrund derselben Sachlage und Eingabe dem VVN-BdA NRW 
die Gemeinnützigkeit zuerkannt. Von daher ist die Entscheidung des 
Berliner Finanzamts nicht nachvollziehbar.

Unsere Bitte, unterstütze/unterstützen Sie die Petition „Die 
VVN-BdA muss gemeinnützig bleiben!“

https://www.openpetition.de/petition/online/die-vvn-bda-muss-gemein-
nuetzig-bleiben

Ver.di-Ortsverein Landsberg ehrt  
langjährige Mitglieder
In einer Feierstunde im Bräustüberl ehrte der ver.di-Ortsverein Lands-
berg langjährige Mitglieder. Die Urkunden übergab die OV-Vorsitzen-
de Nicole Papudis zusammen mit dem Gewerkschaftssekretär Florian 
Böhme aus Augsburg. Bei dieser Gelegenheit ging Florian Böhme 
auf personelle Veränderungen in der Gewerkschaftsführung ein. Er 
wies auch auf die lange Wochenarbeitszeit im öffentlichen Dienst 
hin. Diesen Umstand werde man bei einer Diskussionsveranstaltung 
in Landsberg aufgreifen. Musikalisch umrahmt wurde die Jubilarfeier 
durch Tim Hübner, der selbst komponierte Lieder mit Gitarrenbe-
gleitung vortrug. Geehrte wurden von links) Josef Seelos (50 Jahre 
Gewerkschaftsmitglied), Geza Ney (25 Jahre), Hermann Vitzthum 
(60 Jahre), Ruodlieb Neubauer (25 Jahre), Wilma Strahlendorff (40 
Jahre), Gewerkschaftssekretär Florian Böhme,  OV-Vorsitzende Nicole 
Papudis, Helmut Glenk (50 Jahre), Robert Ott-Müller (40 Jahre) und 
Rudolf Wolf (50 Jahre).

Jubilarehrung beim ver.di-Ortsverein Landsberg (Foto: Andreas Hoehne)

http://Am 4. November hat das Finanzamt für Körperschaften des Landes Berlin der Bundesvereinigung der Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes – Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten (VVN-BdA) e.V. die Gemeinnützigkeit entzogen. 
Damit verbunden sind vorerst Steuernachforderungen in fünfstelliger Höhe, die noch in diesem Jahr fällig werden. Weitere erhebliche Nachforderungen sind zu erwarten und auch zukünftig drohen wesentlich höhere steuerliche Belastungen. Damit ist die VVN-BdA in ihrer Existenz bedroht. Die Erinnerung an die Verbrecher und Opfer des Nationalsozialismus ist gerade in der heutigen Zeit wichtig für die Gesellschaft, da dadurch ein weiteres Erstarken des Faschismus gestoppt werden kann.
Nur eine von 17 Verfassungsschutzbehörden in Deutschland stuft  die VVN-BdA (hier der VVN-BdA Landesverband Bayern e.V.) als linksextremistisch beeinflusst ein. Des Weiteren hat das Finanzamt Oberhausen aufgrund derselben Sachlage und Eingabe dem VVN-BdA NRW die Gemeinnützigkeit zuerkannt. Von daher ist die Entscheidung des Berliner Finanzamts nicht nachvollziehbar.

Unser Bitte, unterstütze/unterstützen Sie die Petition „Die VVN-BdA muss gemeinnützig bleiben!“
https://www.openpetition.de/petition/online/die-vvn-bda-muss-gemeinnuetzig-bleiben

http://Am 4. November hat das Finanzamt für Körperschaften des Landes Berlin der Bundesvereinigung der Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes – Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten (VVN-BdA) e.V. die Gemeinnützigkeit entzogen. 
Damit verbunden sind vorerst Steuernachforderungen in fünfstelliger Höhe, die noch in diesem Jahr fällig werden. Weitere erhebliche Nachforderungen sind zu erwarten und auch zukünftig drohen wesentlich höhere steuerliche Belastungen. Damit ist die VVN-BdA in ihrer Existenz bedroht. Die Erinnerung an die Verbrecher und Opfer des Nationalsozialismus ist gerade in der heutigen Zeit wichtig für die Gesellschaft, da dadurch ein weiteres Erstarken des Faschismus gestoppt werden kann.
Nur eine von 17 Verfassungsschutzbehörden in Deutschland stuft  die VVN-BdA (hier der VVN-BdA Landesverband Bayern e.V.) als linksextremistisch beeinflusst ein. Des Weiteren hat das Finanzamt Oberhausen aufgrund derselben Sachlage und Eingabe dem VVN-BdA NRW die Gemeinnützigkeit zuerkannt. Von daher ist die Entscheidung des Berliner Finanzamts nicht nachvollziehbar.

Unser Bitte, unterstütze/unterstützen Sie die Petition „Die VVN-BdA muss gemeinnützig bleiben!“
https://www.openpetition.de/petition/online/die-vvn-bda-muss-gemeinnuetzig-bleiben
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Titel Vorname Name

        
Straße Hausnummer

    
Land / PLZ  Wohnort

    

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail
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SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort
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ver.di Augsburg wünscht frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr


